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Statistik 
Klausur Grundstudium
Freitag, 13. Juli 2001 (14.00 - 15.30 Uhr)
· Im Multiple-Choice-Teil (Aufg. 1) ergibt jede richtige Lösung (zu einer Aussage) 1,5 Punkte. 
Es können hier also insgesamt 30 Punkte erzielt werden (es werden keine Bonus-Punkte vergeben). 

· Die Lösungen von Fill-In-Aufgaben (Aufg. 2 bis 5) sind in die dafür vorgesehenen Felder bzw. Leerräume einzutragen. Dies gilt für Skizzen, Grafiken und Texte analog. 
Die Lösungen gelten nur dann, wenn der vollständige Lösungsweg erkennbar ist ! 

· Es ist NUR in der gehefteten Klausur zu arbeiten. Als Konzeptseiten können die Rückseiten der Blätter benutzt werden. Die Blätter müssen geheftet bleiben. 

· Es können insgesamt 90 Punkte erreicht werden. Die erreichbare Punktzahl der einzelnen Aufgaben ist angegeben. Da auch die Bearbeitungszeit 90 Minuten beträgt, sind die Punktzahlen ein Anhalt für die sinnvolle Bearbeitungszeit der Aufgaben. Beachten Sie die Zeitvorgaben. Bearbeiten Sie möglichst viele Aufgaben.

· Zulässige Hilfsmittel:      Bitte schreiben Sie nicht mit roten Stift.
- Formelsammlung ohne eigene Text-Anmerkungen (Formeln zugelassen),
- Taschenrechner ohne Textverarbeitungsfunktion.  


· Überprüfen Sie zu Beginn die Klausur auf Vollständigkeit (5 Aufgaben auf 6 Seiten)
und füllen bitte vorab die unten stehenden Kästchen aus („Versuch“ = ich schreibe die Klausur zum ... Mal (). 

	Name:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	1. Versuch: 
	

	Vorname:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	2. Versuch:
	

	MatrikelNr:
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	Wenn zutreffend, unbedingt ankreuzen  (  3./4. Versuch:
	


Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen: 

	Alter:
	
	Studiengang:
	
	Semester: 
	
	Geschlecht:
	
	Berufsausbildung (J/N):
	


Diese Angaben werden -natürlich- nicht zusammen mit Ihrem Namen/Matr.Nr. gespeichert, sondern dienen ausschließlich statistischer Auswertung!

Aufg.           Punkte:                     Ab hier bitte nichts beschriften oder ankreuzen:

	1. MC
	(30)
	
	
	

	2
	(11)
	
	Datum: 
	

	3
	(15)
	
	Note
	

	4
	(16)
	
	
	

	5
	(18)
	
	
	

	
	(90)
	
	Unterschrift
	


Achtung:  Bitte keinen Leistungsnachweis-Bogen beilegen!
Die benotete Klausur ist Ihr Leistungsnachweis
Aufgabe 1 Multiple Choice   Bitte kreuzen Sie an - Erläuterungen sind nicht erforderlich. 

Hinweis: Eine Multiple-Choice-Aussage ist nur „richtig“, wenn die Aussage immer gilt. Gibt es ein einziges Gegenbeispiel, so ist sie „falsch“.   
[je 1,5 Punkte (  Gesamt 30 Punkte]
	richtig
	falsch
	  Welche Aussage ist richtig?

	X
	
	1.1 Die DAA läßt sich für ordinal skalierte Merkmale bestimmen.

	X
	
	1.2 Bei einem stetigen Merkmal kann unter bestimmten Voraussetzungen vom Stichprobenmittelwert auf den der Grundgesamtheit geschlossen werden. 

	
	X
	1.3 Eine KQ-Regression basiert darauf, daß die Summe der quadrierten Koeffizienten minimiert wird. 

	X
	
	1.4 Die relative Häufigkeit unterscheidet sich von der prozentualen durch den Faktor 100

	
	X
	1.5 Die kumulierte Verteilungsfunktion einer Zufallsvariable heißt Dichtefunktion. 

	X
	
	1.6 Eine Lorenzkurve entspricht der Gleichverteilungsgraden, wenn alle Untersuchungseinheiten gleiche Merkmalsausprägungen haben. 

	
	X
	1.7 Es gibt genaue eine Normalverteilung; deren Verteilungsfunktion ist in einer Tabelle für vorgegebene Intervalle ablesbar. 

	X
	1.8 
	1.9  (ei)2=0  (  R2 = 1

	X
	
	1.10 Ein Preisindex ist ein gewogenes arithmetisches Mittel aus Preismeßzahlen. 

	
	X
	1.11 Der Preisindex nach Paasche unterstellt, daß im Berichtsjahr die selben Gütermengen gekauft wurden wie im Basisjahr. 

	X
	
	1.12 Das geometrische Mittel hat immer einen positiven Wert.

	
	X
	1.13 Wenn die Nullhypothese nicht widerlegt werden kann, ist sie statistisch belegt. 

	X
	
	1.14 Die t-Verteilung ist bei großen Fallzahlen kaum von der Normalverteilung zu unterscheiden

	
	X
	1.15 Der Korrelationskoeffizient mißt den statistischen Zusammenhang zwischen beliebigen Merkmalen. 

	X
	
	1.16 Wenn bei einer Regression a=0 und b=1 ist, ist | r | < 1

	
	X
	1.17 Die Intervallgrenzen eines Konfidenzintervalls sind keine Zufallsgrößen.

	
	X
	1.18 Ein Stichprobenwert liegt mit der Wahrscheinlichkeit von 1- innerhalb des Konfidenzintervalles. 

	
	X
	1.19 Eine Zeitreihe wird durch GD immer desto stärker geglättet, je höher deren Ordnung ist.
	

	X
	
	1.20 Mögliche Anordnungen (Reihenfolgen) von Elementen heißen Permutationen. 
	

	
	X
	1.21 Der Variationskoeffizient ist letztlich eine Zufallsvariable. 
	(30)


Aufgabe 2 Das Wirtschaftsforschungsinstitut Zc GmbH aus München prognostiziert die Außenwerte des Euro gegenüber dem bajuvarischen Franken (bF): 
[Gesamt: 11 Punkte]
	Jahr:
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010

	Außenwert € gegenüber bF
	0,64
	0,76
	0,80
	0,76
	0,88
	0,96


Aufgabe 2.1 Ermitteln Sie einen Index zur Basis 2007 (in Tabelle eintragen -- zwei Nachkommastellen genügen) 
[3 Punkte]
Aufgabe 2.2 Ermitteln Sie die jährlichen Zuwachsraten (in Tabelle eintragen - zwei  Nachkommastellen genügen)
[2 Punkte]
Die Lösungen in der Übersicht: 

	Jahr:
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009
	2010
	

	Außenwert (Aufgabenstellung)
	0,64
	0,76
	0,80
	0,76
	0,88
	0,96
	

	2.1) Index (2007 = 100)
	80,0
	95
	100,0
	95,0
	110,0
	120,0
	

	2.2) Zuwachsrate
	
	0,19
	0,05
	-0,05
	0,16
	0,09
	

	 ( Zuwachsrate in %
	
	18,8
	5,3
	-5,0
	15,8
	9,1
	 )

	Wachstumsfaktor
	
	1,19
	1,05
	0,95
	1,16
	1,09
	

	2.4) Geometrisches Mittel der
	
	(Produkt:)
	
	1,50
	
	
	

	       Wachstumsfaktoren:
	
	(Wurzel:)
	1,08447
	
	
	

	Entspricht einer durchschnittlichen Zuwachsrate von: 
	8,45
	
	
	


Aufgabe 2.3 Gesucht Sie die durchschnittliche Steigerung. Mit welchem Maß wird diese für Indexreihen typischerweise ermittelt - warum? Ermitteln Sie dieses Lagemaß. 
[3 Punkte]
Das geometrische Mittel, da es sich um einen Wachstumsprozeß handelt. 

s.o.

Aufgabe 2.4 Geben Sie -soweit zulässig- Spannweite, arithmetisches Mittel, Median und den Modus der Außenwerte an. 
[3 Punkte]
Es sind alle Maße zulässig: 

Spannweite: 0,96 – 0,64 = 0,32
arithmetisches Mittel:  = 0,80
(dies ist kein Wachstumsprozeß, sondern die Außenwerte sind gefragt)
Median: (0,76+0,80)/2 = 0,78
Modus: 0,76
Aufgabe 3 Der Büromaterialshop BüMaScho am Fachbereich Wirtschaft hatte folgende Absatzentwicklung von Handys zu verzeichnen:   
[Gesamt: 15 Punkte]
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Bei Verwendung von t (=1,2,...8) ergibt sich ein a von 21,86
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	Anmerkung: 

(Zeichnung war nicht gefragt, dient hier nur der Anschauung; 

ebenso war das R2 nicht gefragt und wird hier daher nur zur Info angegeben)


Aufgabe 3.1 Beurteilen Sie die wirtschaftliche Entwicklung mit Hilfe einer KQ-Regressions​analyse.  [5 Punkte]
	Schätzfunktion:  Y^ = 19,5 - 0,53 t*


Die Entwicklung ist als schlecht zu beurteilen, da Trend negativ ist (b < 0).          [Beurteilung = 1 Punkt] 

Aufgabe 3.2 Ermitteln Sie auf dieser Basis (KQ) die Saisoneinflüsse. 
[4 Punkte]
Oben in Grün angegeben („SKquer“)

Aufgabe 3.3 Erläutern Sie das Vorgehen bei einer Saisonbereinigung in Ihren eigenen Worten
[4 Punkte]
Wichtig: Zielsetzung = Warum wird Bereinigung durchgeführt ?

Dann mehr oder weniger genau die Schilderung der Schritte 1-3 aus der Formelsammlung (Formel 4-7 bis 4-10)

„0. Schritt“: Ermittlung eines Trends (entweder als GD oder - wie hier - als Regressionsgrade) als „Referenzgröße“

1. Schritt: Wie weichen die Einzelwerte von diesem Trend ab ?

2. Schritt: Wenn ich diese Abweichungen nach Saison (z.B. Quartale) sortiere, was zeigt sich dann an Regelmäßigkeiten („durchschnittlichen Saisonkomponente 
[image: image4.wmf]j

SK

)?

3. Schritt: Abziehen dieser Regelmäßigkeiten von den Beobachtungswerten ergibt eine um die Saisoneinflüsse bereinigte Zeitreihe. 

Aufgabe 3.4 Für die Einkaufsplanung des 1. Halbjahres 2002 benötigt BüMaScho eine Absatzprognose für Handys. Führen Sie diese durch. Berücksichtigen Sie die Saisoneinflüsse! 
 [2 Punkte]
Oben in Rot angegeben („Prognosewerte“)

Aufgabe 4 Theoretische Verteilungen
[Gesamt: 16 Punkte]
Der Durchmesser von Kupferrohren sei als Zufallsvariable X  N (50; 2,5) verteilt.
Aufgabe 4.1 Skizzieren Sie die Dichtefunktion mit einer X- und einer Z-Achse (Achsen beschriften !). 
Zeichnen Sie die Werte 45;   60 und 52,5 auf der X-Achse und die entsprechenden Werte auf der Z-Achse ein. 
[5 Punkte]
Aufgabe 4.2 Zeichnen Sie die zugehörige Verteilungsfunktion. Markieren Sie den Funktionswert für xj = 55 (ablesen aus Tabelle!) auf der senkrechten Achse.
[5 Punkte]
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	45
	50
	52,5
	55
	60

	z 
	-2
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Aufgabe 4.3 Was bedeutet der unter 4.2 gefundene Wert (inhaltliche Aussage) ?
[2 Punkte]
Die Wahrscheinlichkeit, daß die Zufallsvariable X höchstens den Wert 55 annimmt, also daß die Kupferrohre höchstens 55 cm stark sind. Die Wahrscheinlichkeit, daß die Stehbolzen höchstens 160 mm stark sind. 

= Die Wahrscheinlichkeit, daß die Zufallsvariable X höchstens des Wert x=160 annimmt. 

Aufgabe 4.4 Erläutern Sie die Formel (7-3):  f(x) = W(x- ( x ( x+ in Ihren Worten. Warum ist die Formel (7-1):  f(x) = W(X = x) einfacher?  Was ist der Unterschied? 
[4 Punkte]
Die zweite Formel wird für diskrete Merkmale verwendet. Da diese nur einzelne Werte annehmen können, kann deren Wahrscheinlichkeit direkt angegeben werden.

Die erste Formel resultiert daraus, daß bei stetigen Merkmale die Wahrscheinlichkeit einzelner Werte nicht definiert ist. Daher beschreibt die Formel die Wahrscheinlichkeit, daß die 
ZV X einen Wert im (infinitesimal kleinen) Intervall um den Wert x annimmt. 

Aufgabe 5 In einer Statistik-Veranstaltung an der Tiefseeschule München werden zwei Studiengänge unterrichtet: AWL (33 Studierende) und BWL (40 Studierende). Beide Gruppen schreiben die gleiche Statistikklausur. Die durchschnittliche Punktzahl der AWL-Studierenden beträgt 66,5 Punkte, die bei BWL 69 Punkte, jeweils mit einer Standardabweichung von 3 Punkten. 
[Gesamt: 18 Punkte]
Aufgabe 5.1 Es ist zu untersuchen, ob beide Gruppen ein gleiches Ergebnis erzielt haben oder von unterschiedlichen Stichproben ausgegangen werden muß. Testen Sie dies mit einem Konfidenzniveau von 95 %. 
[7 Punkte]
Test auf  Mittelwertdifferenz: (8.3.6 Zweistichprobentest)

	Informationen
	ni
	Mittelwerte
	Standardabweichungen 

	Stichprobe 1 (AWL)
	n1 = 33
	
[image: image6.wmf]x

1 = 66,5
	s1 = 3

	Stichprobe 2 (BWL) 
	n2 = 40
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2 = 69
	s2 = 3


1) Hypothese: Ho:  1 - 2 = 0 ( 
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2 = 0  (  
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2      2)  = 0,05 lt. Aufgabenstellung

3) bei Mittelwertdifferenz keine Fallunterscheidung (auch keine Ermittlung von 
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7) Die Mittelwerte unterscheiden sich // Die Studiengänge haben unterschiedliche Leistungen erbracht.  

Der nach der alten Formelsammlung (Kap. 8.3.5) zu ermittelnde zc-Wert ist 1,96 und führt zum selben Ergebnis. 

Aufgabe 5.2 Der Dozent S geht davon aus, daß er in einer Bewertung im Durchschnitt 80 Punkte vergeben hat. In einer Stichprobe von 64 Studierenden ergibt sich ein Mittelwert von 82,5 bei einer Standardabweichung von 6. Prüfen Sie mit einem Hypothesentest, ob die Annahme des Dozenten richtig ist. Die Irrtumswahrscheinlichkeit sei 1%, jede Abweichung sei unerwünscht, die Population sei normalverteilt.
[7 Punkte]
	Informationen
	Beobachtungen
	Mittelwert
	Standardabweichung
	Verteilung

	Grundgesamtheit
	k.A.
	Behauptung:  0= 80
	6
	normalverteilt

	Stichprobe
	64
	
[image: image15.wmf]x

= 82,5
	k.A.
	


1) Hypothesen:    Ho: ( = (o = 80  und  H1: ( ( (o (  zweiseitig kritischer Bereich

2)  = 1% lt. Aufgabenstellung

3)  bekannt, X normalverteilt,  n > 50 (  1. Fall      (  
[image: image16.wmf]x

s

= 0,75

4) F(zc) = 1-  (    zc =  2,57
5) zx =  3,33                        oder
cu =78,068  ;  co = 81,932

6) zx > zc   (  H0 verwerfen

[image: image17.wmf]x

 <  co   (  H0 verwerfen
7)   Aussage kann statistisch abgelehnt werden, die mittlere Bewertung beträgt nicht 80 Punkte 

Aufgabe 5.3 Geben Sie für die Aufgabenstellung aus 5.2 das Konfidenzintervall, also den Vertrauensbereich für den wahren Mittelwert an.  
[4 Punkte]
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Dieser Bereich konnte für Aufgabe 4.2 markiert werden. 


Fläche unter der f(x) Kurve: F(x=55) �= F(z = 2) �=  0,9772)





�(18)
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